XII. Zur topographic des alten Athen by Pervanoglu, A.
XII. 
Zur topographic des alten Athen. 
I . D i e a g o r a i n A t h e n . 
In der zwei ten ab the i lung von E r n s t C u r t i u s at t ischen 
Studien (abhandl. der socie t . de r wi s scnsch . in Güt t ingen bd. XII) 
g e l a n g t der Verfasser zu der beband lung der buchst wicht igen 
f r a g e n über den k e r a m e i k o s und die a g o r a . W a s die le tz tere 
b e t r i f f t , so w a r die a g o r a f ü r den a l ten Griechen der tägl iche 
V e r s a m m l u n g s o r t , w o er seine verschiedenen g e s e b ä f t e abzuma-
chen p f l eg te und seine vielen musses tunden im scha t ten der ballen 
und g r ü n e n p la tanen behagl ich v e r p l a u d e r t e . Ein solcher Ver-
s a m m l u n g s o r t iin f re ien w a r und ist noch heut zu t a g e für den 
Südländer ein or t von höchs te r n o t l i w e n d i g k e i t , in einem lande 
w o w e g e n des milden kl ima 's al le , sowohl privat- als öffentl iche 
g e s e b ä f t e iin f re ien abgemach t zu werden p f l e g e n , und wo der 
a u f e n t h a l t in gesch lossenen räumen f a s t n u r während der ruhe-
s tunden der nacht dauert — deshalb kann sich leicht der jen ige , 
de r den süden aus e igene r a n s c h a u u n g k e n n t , v o r s t e l l e n , wie 
w i c h t i g ein so lcher Versammlungsor t im f re ien f ü r den al ten 
Gr iechen w a r , e r kann sich leicht den al ten b ü r g e r Athens vor-
s te l len , w i e er da sa s s und den öffent l ichen s t aa t sneu igke i t en 
l ausch te . Deshalb is t es g a r kein w u n d e r , dass schon in a l te r 
ze i t man auf die a u s s c h m ü c k u n g de r a g o r a die g r ö s s t e Sorgfal t 
v e r w a n d t e , und dass mächt ige S t a a t s m ä n n e r und fü r s t en kein 
besse res mit tel w u s s t e n , um dem v e r z o g e n e n at t ischen bü rge r zu 
s chme iche ln , a ls indem sie diesen öffent l ichen Versammlungsor t 
mit p r ä c h t i g e n hal len schmückten , und durch herr l iche bauman-
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lugen in einen scha t t i gen au fen tha l t so r t um« umleiten. Deshalb 
sehen w i r fas t alle öffent l ichen gebäude um die a g o r a ve r sammel t 
und von j ä h r zu ja l i r ve rmehr te sich die zahl und die p rach t 
derse lben . 
Aus der gesch ich te der a g o r a kann iiian leicht die gesch ich te 
j e d e r bedeutenden al ten gr iechischen Stadt e rkennen . F ü r S p a r t a 
w a r die a g o r a von k e i n e r so g r o s s e n Wichtigkeit wie f ü r Athen , 
dor t wurden die gymnischcn und mil i tär ischen Übungen vorgezo-
g e n , indem, wie j a auch heut zu t a g e , der Athener ein mehr ge-
se l l iges gemii th h a t , und daher g e n e i g t ist die w ich t ig s t en an-
ge l egenhe i t en mündlich zu bera tben und zu o r d n e n : deshalb 
ist auch die a g o r a und ihre gesch ich te f ü r den a l t e r t h u m s f o r -
sclier von höchster W i c h t i g k e i t , sie ist dus cen t rum al ler und 
j e d e r topograph i schen b e o b a c h t u n g , sie ist der p u n k t , aus welchem 
die s t rah len des öffent l ichen lebeus a u s l a u f e n : man kann deshalb 
E . Cur t ius nur dank wissen , dass er wiederhol t die a u f m e r k s a m -
ke i t der a l t e r t l iumsforscher auf diese so wich t ige f r a g e l e n k t , 
und dass er aus den schr i f t en und den wen igen e rha l t enen res t en 
a l t e r gebäude lins ein möglich k l a r e s bild dieses Versammlungs-
or t e s zu geben t r a c h t e t . Es d r ä n g e n sich uns aber doch leise 
zwei fe i a u f , ob diese f r a g e , und übe rhaup t j e d e f r a g e , die die 
t o p o g r a p h i c Atlien's b e t r i f f t , schon so wei t gediehen s e i , dass 
man e t w a s bes t immtes da rübe r fes t s te l len könnte , indem j a auch 
die a l l e rk le ins t e e n t d e c k u n g o f t auch das a l l e rg ründ l i chs tc und 
scheinbar f e s t g e b a u t e gebäude g e l e h r t e r f o r s c h u n g über den häu-
fen w e r f e n k a n n , wovon wi r j a ein deut l iches beispiel an den un-
l ängs t g e f u n d e n e n res t en der a t ta l i schen s toa haben, we lche f a s t 
a l lgemein f ü r r e s t e des gymnas iums des P to lc inäus g e h a l t e n 
w u r d e n ; deshalb können wi r diese und alle die die t opog rap l i i e 
Athens betreffenden f o r s c h u n g c n , welche nicht auf e r h a l t e n e 
res te und fes te unumstöss l iche angaben der a l len f u s s e n , nur f ü r 
sehr schöne und ziemlich wahrschein l iche v e r m u t h u u g e n ha l t en . 
Cur t ius s t ü t z t seine un tc rsuchui igeu auf b e k a n n t e s te l len a l t e r 
schr i f t en , besonders abe r auf die nicht hoch g e n u g zu schä t zende 
beschre ibung des I ' a u s a u i a s , die basis a l ler gr iechisch - t o p o g r a -
phischen fo r schungcn . R e s t e a l t e r gebäude , die die a g o r a be-
g r ä n z t e n , sind f a s t ke ine g e f u n d e n w o r d e n , ausse r der oben er-
w ä h n t e n a t ta l i schen s t o a , we lche wahrscheinl ich an der a g o r a l a g . 
I ' ausau ias t r i t t durch das dipylou in den inuercu k e r a m e i k o s , 
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und ge lang t durch eine haup ts t rasse , welchc umgeben war von 
öffentlichen gebäuden in die agora . — Die riclitung dieser 
s t rasse ist durch die terrains Verhältnisse bedingt, auch sind unter 
Dr. Trc ibcr ' s hause in den dreissiger jähren reste irgend eines öf-
fentlichen monuments gefunden, welches wahrscheinlich an dieser 
s t rasse lag. Das dipylon dagegen lag aber gewiss nicht so süd-
lich , wie es Curtius (Ahhandl. I) a n s e t z t ; denn erstens müssen 
die unlängst an der Ulg. T r i a s gefundenen alten gräber aus 
g u t e r zeit ausserhalb des peribolos der Stadt gelegen haben, 
zwei tens sind deutliche reste der peribolosniauer vor einiger zeit 
an dieser stelle östlicher gefuuden, gerade an der ecke der nach 
dein l ' i racus lind der nach Kleusis führenden strassen, über welche 
res te unten mehr zu sagen sein wird. Gewiss wurde K. Curtius, 
die maucr hier eine westliche schwcnkuu<r machen zu lassen, ö * 
durch hier erhaltene deutliche mauerspuren verlei tet : aber diese 
maueru gehören wahrscheinlich grabanlagen a n , können also 
keiue reste der peribolosinauer se in , welche eine ganz andere 
r icb lung hatte . 
Uebcr die ungefähre läge der ago ra kann im allgemeinen 
kein zweifel sein , sie ist bedingt durch die terrainsformation, 
judein östlich der Kolonos agora ios , westlich die erhöhung, wor-
auf der Theseusteinpel lag, sie begränzen; südlich waren die Vor-
stufen der akropolis, nur von norden war ein ebener zugang zur 
ago ra möglich. Vielleicht aber werden wir gezwungen sein, 
die ago ra e twas nördlicher zu setzen als Cur t ius ; denn erstens 
gewinnen wir dadurch einen viel grösseren räum und zweitens 
ist der or t viel ebener und passender zu einem Versammlungsort, 
als die unebene, steil aufsteigende s te l le , wo sie Curtius s e t z t ; 
so würde auch die uttalische s t o a , welche sich mit dem hinter-
theile an den Kolonos agoraios anlehnt , an der agora zu ste-
hen kommen, und auch die gegenüber liegenden gebäude würden 
am fusse der erhöhung des Theseion symmetrisch die agora ein-
fassen , indem wie auf dem wege zur akropolis diejenigen mo-
numente hier ges tanden , welche ausdrücklich hier von Pausa-
nias beschrieben werden. 
Der unlängst gemachte fund der reste der s toa des Attalos 
ist entschieden von höchster Wichtigkeit f ü r die topographie 
Athens und besonders fü r die topographie der a g o r a ; daraus 
entnehmen wir die r ichtung derselben UDd können leicht die an-
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deren gebäude welclic liier g e s t a n d e n h a b e n , in Verbindung 
s e t z e n : le ider aber ist die südliche schmale sei te derselben noch 
nicht gänzlich a u s g e g r a b e n , um daraus ersehen zu können ob 
hier ein d u r c h g a n g zu r römischen a g o r a g e w e s e n , wie Cur t ius 
wi l l ; möglich und wahrschein l ich ist diese annahme, da j a vor vie-
len j äh r en beim g r aben der f u n d a m e n t e eines hauses zwischen 
dem tho re der Athene Archeget i s und dem südlichen thei le der 
attalischen s t oa r e s t e i rgend eines gehäudes ge funden worden s iud, 
welche man leider wieder ve r schü t t e t ha t . Ein g r o s s e r un tersch ied 
de r t e r r a i n s e r h ö h u n g w a r aber zwischen der a t ta l i schen s toa und 
dem thore der Athene Archege t i s , we lcher z w a r heut zu J age we-
n ige r deutl ich is t , weil die n i ede rung der a l ten a g o r a , welche von 
der s t o a aus a n f ä n g t , so s e h r ve r schü t t e t w o r d e n , da s s man den 
a l ten boden der s toa e r s t in e iner t i e fe von u n g e f ä h r a c h t me te r 
ge funden , das tho r der Athene Archege t i s d a g e g e n , we lches 
auf dem Kolonos a g o r a i o s s t a n d , heut zu t a g e g a r nicht ver-
schü t t e t is t . Aber auch auf der anderen sei te des t l i o r e s , auf 
der ö s t l i chen , finden w i r das t e r ra in viel n i e d r i g e r , so dass de r 
thurm des Andron ikos ß y r r h e s t e s in einer t i e fe von über sechs 
meter ve r schü t t e t w a r , und ein daneben l iegendes haus des Dr . 
L y t z i k a s s o g a r auf res ten einer Säulenhalle gebau t is t . Desha lb 
kann man f a s t mit Sicherheit e rwar ten . , dass durch e ine plan-
mäss ige a u s g r a b u o g dieser u iederungen r e s t e der meis ten ge-
bäude g e f u n d e n werden , die die a g o r n umgaben . 
W a s nun schliesslich den zufä l l igen fund eines be t rächt l ichen 
stückes de r per ibolosuiauer der Stadt b e t r i f f t , we lches zu fä l l i g 
vor e in ige r zei t an der Hlg . T r i a s g e f u n d e n , und w o r ü b e r 
wi r oben ein paa r w o r t e g e s a g t , so hal ten w i r e s doch f ü r 
w ich t ig g e n u g , um d a r a u s manches schliessen zu k ö n n e n . Denn 
diese r e s t e l iegen g e r a d e an der ecke von zwei s t r a s s e n , de r 
nach dem P i r a e u s füh renden und der uach Eleusis von nordos t 
nach sUdwest . E s ist eine zwei meter und zehn centimeter 
dicke mauer, e r r i ch te t aus a l t en Werkstücken aus g r i e ch i s che r 
und römischer z e i t ; sie ist über sechs ineter in de r l ä n g e er-
hal ten und Uber zwei meter in der h ö h e , und ziemlich fleissig 
z u s a m m e n g e f ü g t ; in g e r a d e r linie mit der per ibolosuiauer , w o v o n 
r e s t e beim hei l igen Athanas ios sich erhalten. Heim betrachten 
nun dieser neuge fundenen r e s t e de r peribolosuiauer, h a t sich uns 
die f r a g e a u f g e d r u n g e n , ob diese res te Dicht der a u s b e s s e r u u g 
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der Stadtmauer angehören möchten, welche nach der angabe alter 
schrif ts tel ler von Valerian oder von lustinian unternommen, als 
die s tadt von horden barbarischer völker bedroht wurde und 
ihre Stadtmauer seit Sulla 's Zeiten theilweisc zerstört da lag, 
so dass man die f rüher Valerianische genannte maucr eher mit 
W . Visclier (s. Vers, deutsch. Philologen 1803) für ein werk 
f ränk i scher fiirstcn wird halten müssen. 
2 . D e r tciupcl des Acscu lap am südabhange der akropolts 
in A t h e n . 
Sehr alt ist der cultus des Aesculap in Griechenland; denn in 
T r i k k a finden wir seinen cultus in uralten zeiten einheimisch, wo 
der g o t t auch nach den einheimischen sagen als geboren geglaubt 
wurde. E r war go t t der das böotische land bewohnenden 
P h l c g y e r , und dieses land muss fü r seine älteste cultusstätte 
in Griechenland gehalten werden, obwohl Pausanias ausdrücklich 
ihn in Epidauros geboren sein lässt. 
At t ika hat seinen Acsculapcult aus Epidauros erhalten, was 
auch das hier in Athen gefeier te fes t dieses got tes beweiset, 
welches Epidauria hiess. Sein äl testes heiligthum lag am süd-
abhange der akropol is , von wo besonders das epidaurische 
land sichtbar ist. Dass auch in späterer zeit dieser go t t 
s te ts in Att ika in ehren gehalten wurde, das beweisen die vielen 
weihinschriften an ihn , welche in den letzten jähren in ver-
schiedenen gegenden der stadt gefunden worden sind (siehe 
Lenormand Rech. Arch. d'Eleusis 1 p. 2 6 1 ; , sowie die zwei 
marmornen priestersessel desselben im Dionysostheater , wovon 
der eine der des priesters des am südabhange der bürg ver-
ehrten Aesculap (siehe W . Vischer Das Dionysostheater p. 35 if.), 
der andere mit der inschrift des priesters des heros Aesculap 
nach Vischer oder des Aesculap Paieon nach Keil (im Philol. 
X X I I I , p. 243) sich auf irgend ein heiligthum dieses got tes in 
Athen oder Eleusis bezog. 
Pausanias (I , 21) giebt ganz genau den ort a n , wo dieses 
äl tes te Aesculapheiligthum am südabhange der bürg gelegen, 
und deshalb ist es auffallend , wie nicht sowohl die alten topo-
graphen Athens, sondern noch Leake, Forchhammer und andere 
dieses heiligthum zwischen das odeon des Hemdes und den 
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Niketeinpel auf der akropolis setzen konnten , wo in türkischer 
zeit ein brunnen gewesen , welcher aber je tz t verschwunden ist. 
Krst die neuesten topograplien Ross, Curtius und itursian setzen 
dieses heiligthuin genau, dicht an den südlichen felsen der akro-
polis, zwischen das theater des Bacchus und das odeion des Me-
rodes. Und in der that befindet sich gegen vierzig schritte von 
der westlichen mauer des theaters und kaum fünfz ig schrit te von 
dem akropolisfelsen ein bruunen, welcher zwar j e t z t verschüttet 
ist und deshalb trocken l i eg t , aber doch entschieden die quelle 
gewesen sein muss , welche Pausanias im innern des peribolos 
dieses heiligthuines sah. Dieser brunnen ist aber neun meter 
tief, was die verschüttung dieser gegend beweiset, und dass der 
al te fussboden viel tiefer liegt als das heutige. 
Um aber die läge dieses heiligthums aufzufinden, muss man 
dem Pausanias folgend diese gegend untersuchen. Wi r erfahren 
von diesem periegeten, dass es in al ter zeit einen w e g gab, wel-
cher von dem an der nordseite der bürg gelegenen prytaneion zum 
tempel des olympischen Zeus führ te , und einen zweiten, der eben-
fal ls vom prytaneion durch die sogenannte tr ipodenstrasse zu den 
alten Dionysosheiligthümern iv λίμναις hin g ing . Die r ichtung 
dieser strasse können wir mit ziemlicher genauigkei t angeben, denn 
ein choregisches denkmal, das an dieser strasse gelegene des Ly-
s i k r a t e s , hat sich noch erhalten und zwar mit der hauptf ronte , 
worauf die inschrift s t e h t , nach sUdosten ge r ich te t , so dass es 
wahrscheinlich an der Westseite der tripodenstrasse l ag . Dieses 
cboregische denkmal liegt aber über 120 meter von dem burg-
felsen e n t f e r n t , nicht mehr am ahhange der akropol i s , sondern 
schon ganz in der tiefe. 
Die läge der alten heiligthümer des Dionysos iv λίμvuig 
kann man mit ziemlicher Sicherheit angeben, denn zwischen dem 
peribolos des olympischen Zeustempels und dem südlich vom Dio-
nysostheater gelegenen militairkrankenhause liegt in der niede-
r u n g ein g a r t e n , worin an einer jener stellen holies Schilfrohr 
sumpfige gegend andeutet. Pausanias führ t neben den heilig-
thümern des Dionysos und dem Dionysostheater das odeon des 
Per ik les an. Leake bestimmt ganz genau die läge dieses ge · 
bäudes, welches an die ostseite des theaters gränzte und die ab-
hänge einnahm, welche sich bis zu der südostfelsenecke der 
akropolis erheben. Diese gegend ist besonders passend f ü r an-
Brought to you by | UT Southwestern Medical Center Library Dallas
Authenticated
Download Date | 10/16/18 5:30 AM
4C0 Der teuipel des Aesculap. 
läge eines solclieu theatcrförmigeii gebäudes, welches, wie wir ert'ali-
ren, wegen seines spitzen daclies und seiner zahlreichen sitze und 
säulen bemerkenswert)· war. Dass dieses gebäude ziemlich dicht 
unter den fclsen der akropolis sich erstreckte geht aus dein um-
stände hervor, dass man bei der belagerung durch Sulla befürchtete, 
es möchten die liölzer desselben zur erstiirinung der akropolis ge-
braucht werden und daher es zerstörte. Oberhalb aber dieses odeons 
dicht unterhalb des akropolisfelsen führte höchst wahrscheinlich 
ein alter weg zum diazoma des theaters. Diesen weg müssen wir 
uns als den dritten denken, der vom jirjtaneion ausgebend, um 
die ganze akropolis herum dicht unterhalb des felsens lief. Denn 
erstens war ein solcher weg uöthig für die grottcnbciligthümcr 
und die heiligthümer, die an dein fclsen der akropolis lagen, so 
für das agraulion ain nordabhange der bürg, das clciisiniou aui 
ostabhange und das asklepieion, die heiligthümer der Themis, 
der Aphrodite pandeinos und der Ge kourotrophos am südab-
hange ; ferner haben sich spuren dieses weges au der öst- und 
westlichen aussenmauer des theaters erhalten (siehe aueb Leake 
Topogr . Ath. 1844 p. 209 deutscher Ubersetz.) sowie auch auf der 
bekannten attischen münze mit dem Dionysostheater (Leake а. а. o. 
taf. I , fig. 2) das diazoma und dieser weg deutlich zu erkennen 
sind, und endlich hat sich vor kurzem am felsen oberhalb der 
stelle, wo gewöhnlich das prytaneion am nordabhange der bürg 
gesetzt wird , folgende höchst interessante insclirift gefunden: 
Έφ. *4ρχ. 1862 nr. 122 : 
ΟΥΡΕΡΙΠΑΤΟ 
Γ ЕРЮ AOL· 
Γ POd ЕС 
J Pill 
d. i. Tot» mqmäwv πιοίοδος ахидш nivu ηόόις oxiwxuldtxa, 
was 3808 englische fuss ausmacht und somit mit dem ganzen 
umfang der akropolis an dieser stelle stimmt. 
Nach allen dem vorher gesagten wird erst l'ausanias deut-
lich. Kr kommt vom prytaneion die tripodenstrasse herab bis 
zu den alten Dionysnsbeiligthüuiern, führt dann das odeion an 
uud betritt durch die westliche parodos das theater. Hier sieht 
er die statuen der tragödien- und komödiendichter, welche an 
der parodos aufgestellt waren, was die hier aufgefundenen pie-
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dcstale sowie die basis des Menander beweisen. Kr bes te ig t 
naclilier die s tufen von den Sitzreihen des theaters an bis zum 
thrasyll ischen monument in der g r o t t e oberhalb des thea ters und 
besehreiht dessen dre i fuss . Von hier w a r es aber überflüssig· 
wieder herunter zu steigen bis zur orchestra des thea te rs ; des-
halb sehen wir den l 'uusanias von dem w e s t a u s g a n g e des thea-
ters am diazoma heraus t re ten , wo er dicht daneben an dem felsen 
der akropolis das grahmahl des T a l o s erblickt und das heilig-
thuin des Aesculap. Dieses ist überdiess durch die ausgrabun-
gen b e s t ä t i g t , welche unlängst an der westlichen sei te des Dio-
nvsostheaters unternommen worden sind. Diese aussenmauer des 
thea ters hat sich ziemlich gu t erhalten vorgefunden bis zur mit te 
der Westseite, wo man an der mauer des theaters anschliessend 
eine von ost nach wes t ger ichte te mauer f a n d , welche mit der 
theateruiauer einen rechten winkel bildete. Diese mauer wird 
gewöhnlich fü r die mauer der s toa des Kumcnes geha l ten . Die 
ausg rabung legte diese inauer bis zu ihren fundamenten blos, 
in einer ausdehnung von Uber 4 6 schrit ten nach wes ten . Die 
unteren stcinlagen dieser mauer sind g u t erhalten , und lassen 
g a r keine sjiur erkennen von irgend einer thür oder einem durch-
g a n g e , der zu den ohereu hciligthümcrn des Aescula|i, der T h e m i s 
und der Venus g e f ü h r t h ä t t e ; obwohl sowohl an der thea teru iauer 
als auch an dieser s toamauer deutliche spuren eines t reppenför-
migen sanf ten a u f g a n g e s noch deutlich sich erkennen lassen. 
W i r schliessen dessha lb , dass die aufgefundene s toamauer 
die nach süden ger ich te te aussenmauer derselben g e w e s e n , und 
dass die innenseite der s t o a , die Säulenhalle, nach der akropolis 
zu ger ichtet war . Dies ist auch sehr na tü r l i ch , da j a diese 
halle, wie wir wissen, ebenfalls wie das odeion des Per ik lcs , als 
Zufluchtsort den zuschauern bei plötzlich einbrechendem regen 
diente, indem sie ganz leicht vom westlichen e ingange zum dia-
zoma und schnell zn dieser halle ge langen konnten . Die ausg ra -
bungen haben überdiess geze ig t , dass die lange mauer mit bogen, 
welche vom Dionysostheater zum odeion des Herodes sich hin-
z ieh t , und welche gewöhnlich f ü r die mauer der s toa des Ειι-
menes gehalten wurde, nicht al t sei, sondern eine aus al ten stei-
nen in späterer zeit (vielleicht von den Venetianern} er r ich te te 
befes t igungsmaucr ; denn sowohl die Unregelmässigkeit ihres 
h a u e s , als auch die vielen eingemauerten architektonischen und 
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ep i g raph i s chen res te und besonders de r umstand, dass sie in o;ar 
ke ine r bez i ehung und a n a l o g i e ste l l t zu der un längs t a u f g e f u n -
denen a l ten s t o a m a u e r , lässt d iese inauer f ü r verhä l tn issmäss ig 
modern e rkennen . 
N a c h d ieser a b s c h w e i f u n g kehren w i r zu Tansan ias zu-
rück . E r s ieht dicht beim a u s g a n g e des theaters das g rabmal 
des T a l o s , des neiTen des Da ida l o s , w e l c h e n d ieser aus neid 
h ier an dein z ieml ich ste i len f c l s en von der a k r o p o l i s hinab-
s t ü r z t e . Dann füh r t e r neben e ine r que l le das he i l i g thum des 
A e s c u l a p an. W a n n und von w e m in a l t e r z e i t d ieses he i l i g -
thum zue r s t e r r i ch te t w o r d e n , w i s sen w i r n i c h t , wahrsche in l i ch 
g e s c h a h es in ura l t e r z e i t , ü b es ein g e sch l o ssenes he i l i g thum g e -
w e s e n ode r bloss ein he i l i g e r bez i rk können w i r eben fa l l s mit be-
s t immthe i t nicht a n g e b e n , denn l ' ausan ias w e l c h e r es sah und 
beschre ib t , hat te nicht mehr das a l t e he i l i g thum v o r augeu , son-
dern d ie spä te re r econs t ruc t i on desse lben. Man scheint in al-
t e r z e i t an d ieser s te l l e das he i l i g thum er r i ch te t zu haben be-
sonders w e g e n der h ier f l i essenden que l l e , w e l c h e als so l che und 
besonders als s a l zha l t i g e a k r o p o l i s q u e l l e Tür h e i l k r ä f t i g g eha l t en 
w u r d e . I tö t t i cher ve rmuthe t in se iner abhand lung „ G r o t t e n h e i -
l i g thu in des A p o l l uud C l e p s y d r a " (s. Ph i l o l . X X I I , p. 2 9 ) , dass 
das w a s s e r auch d ieser que l l e w i e a l l e r brunuen au f de r a k r o -
po l i s e ine r Wasserader der c l e p s y d r a g e h ö r e . 
M a n c h e inschr i f ten sind au f der a k r o p o l i s g e f u n d e n w o r d e n , 
w e l c h e zu den w e i h g e s c h e n k e n wahrsche in l i ch g e h ö r t haben, d ie 
innerha lb dieses he i l i g eube z i rk e s a u f g e s t e l l t w a r e n ( R a n g a b e 
A n t . nr . 1 0 4 7 — 1 0 5 3 , 0 . Jahn Pausan i a e Desc r i p t . arc is p. 5 0 
und Leuor inant Rech . arch . a . E leus is I p. 2 6 2 ) . Resonde r s abe r 
in te ressant ist e ine au f de r a k r o p o l i s a u f g e f u n d e n e f r a g m e n t i r t e 
i n s c h r i f t , w e l c h e e ine e r r i ch tung o d e r in späteren j äh r en unter-
n o m m e n e ausbesserung d ieses he i l i g thums an führ t ( R a n g a b 6 
nr . 7 7 4 ) : noch v ie l in t e ressante r aber sind die inschr i f ten , w e l c h e 
bei den l e t z t en ausg rabungen an der Wes t se i t e des D i o n y s o s t h e a -
t e r s a u f g e f u n d e n w o r d e n sind. 
E s hat sich uehmlich bei d ieser ausg rabung e rs t ens e in 
ep i s t y l g e f u n d e n aus we i s s em m a r i n o r , w e l c h e s 1 ,74 l a n g und 
0 , 4 2 t i e f , s o w i e 0 , 4 0 hoch ist und f o l g e n d e g u t e rha l t ene in-
s chr i f t f ü h r t (nr. 1 der anbei l i e genden t a f e l ) : 
Λιοφάνη(?)ς 'κριυς γινόμ^ν[ος] 'ΛσχΧηπίω xui [vyiiu] 
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Λ4.δονχονι·\τος ιον ν'ιον ΛιωνίΓΛ[ου] χανψ([ηο]ον<ίης 
2fu»r>;[(J«cJ ιί;ς Άάqruytigov 
Aus diesem höchst interessanten fu η de können wir t o l l e n d e s 
sc l i l iessen: e r s t e n s , dass dieser tcinpcl in römischer zeit von ei-
nem priester dieses g o t t e s reconstruir t worden ist, w o r a u f sich wahr-
scheinlich auch die von Rangabe nr. 7 7 4 ohen schon angeführ te 
inschrift bezieht : dann zweitens vermuthen, dass diese reconstru-
ction von einem gewissen Aesculappricster Diophanes unternom-
men ist , welchen wir auch aus mehreren Inschriften kennen. S o 
aus einer weihinschrift (nr. 2) eines schon 1 8 3 9 östlich vom 
erechtheion gefundenen r e l i e f s , a u f dem ein auf einem bette lie-
gender k r a n k e r darges te l l t ist , welcher seine linke e iner daneben 
sitzenden frau reicht , während zwei kleinere flguren hinzutreten; 
hinter dem bette steht die g r o s s e figur des wie zum segen 
seine hand auf den kranken ausstreckenden hei lgot tes . Auf 
dem architrave finden wir die i n s c h r i f t : 
Επϊ ίερίως Λιοφάνους τοΰ ΛποΏχονϊον ^Αζηηέ^ως. 
Stephani Ausr. Herakl . t f . IV, 1 gab eine Zeichnung davon, ver· 
gass aber das am ende der inschrift ganz deutlich stehende 
ΩΣ des "Άζψιίως. 
Bine andere inschrift ist auf einer fragmentirten basis aus 
weissem marmor unlängst neben dem epistyle aufgefunden : 
[ ' £ π [ ί ί ίρ ίως Λιο<ράνο\ν[ς] 
ι]οΰ Απολλώνιου Άζ\ψ·ι(ως. 
Aus der buchstabenform dieser drei Inschriften ersieht man, dass 
sie so ziemlich aus der nämlichen zeit stammen und z w a r aus 
römischer zeit. W a n n dieser Diophanes gelebt habe, wissen wir 
n i c h t , so lange wir nicht den auf dem epistyle vorkommenden 
Aesculappriester auch für unseren Diophanes h a l t e n , was höchst 
wahrscheinlich ist . Aus dem epistyle aber ersehen wir ziemlich 
genau die zeit der reconstruction dieses hei l igthumcs , denn der 
vorkommende dadouche Leonidas ist ein uns schon bekanntes 
glied der dadouchenfamilic des T i b e r i u s Claudius, welche aus 
alten Schriftstellern und manchen Inschriften uns bekannt i s t : 
s . Boeckh C. Iiiscript. Gr . I, p. 4 4 und zuletzt Lenormand R e c h . 
Arch. d'Eleusis 1 , p. 1 5 5 fT. W i r fügen zu den schon be-
kannten Inschriften noch folgende hinzu, welche bei der letzten' 
ausgrabung im Diouysost l ieater gefunden worden ist. Auf einer vier-
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eckigen 1,40 hohen marmornen hasis liest man : Ttßfoiov Κλαύδιο* 
sfvdιίδην Alö.iiiu \ Σω<Τπιόος δαδούχον υίο)' Λνΰιΰδου cWoι'χου 
ν'ιωνυΐ' Λιωνίδου όαδυν \χου ixyoror αρξιιπα | την Ιπώιυμον uo-
χην I r.ul παι η/νριαρχήσιχνια | Τιιßfqiu. Κ/Μνδιοζ /ίημόχραιος xui 
ΛιωιΙδης οί αδιλφοι | ψηγ·ισ<ιμ{*ης της πό | λιως. In Lenor-
m a n d ' · kataloge der daduchen (p. 163) finden wir zwei Leo-
nidas: das erste uns bekannte glied dieser familie hat nach 
Lenormand gegen 50 n. Chr. g e l c h t , ein zweites gegen 140 
n. Chr. Unser Leonidas kann nur der erste gewesen sein, 
welcher söhn des Aesculappriesters Diophanes (?) w a r , und im 
j . 5 0 n. Chr. daduche w a r , als das heiligthum des Aesculap von 
seinem vater recons t ruc t wurde. Es wird uns ferner aus die-
ser inschrift bestätigt , was wir his j e tz t nur aus einer in Eleusis 
gefundenen inschrift (Έφ. ^Λρχ. nr. 3 8 0 2 . Conze Hull, di Inst. 
I 8 6 0 p. 182 und Lenormand Rech. Arch. a. Eleusis I nr. 44) 
w u s s t e n , das nämlich zum dienstc an dem feste des Aesculap, 
den epidaurien '), auch kanephoren gehörten. 
Anderen wird es hoffentlich gelingen aus diesen interes-
santen funden noch weiteres zu schliessen. Wi r fügen nur noch 
hinzu, dass das gefundene epistyl wahrscheinlich das mittlere der 
drei der vorderfronte des tempelchens w a r , und dass der ganze 
teinpel, da er 1,75 laug ist, 5 ,25 breit gewesen sein wird. Auch 
andere reste dieses tempelchens haben sich wahrscheinlich noch er-
halten, nämlich sieben sliick epistyle, ebenfalls aus weissem marinor 
und von der nämlichen form wie das unsrige, nur e twas g r ö s s e r ; 
w i r haben 2,55 — 2,36 — 2 ,32 länge gemessen und 0 ,52 — 
0 ,49 — 0 ,42 höhe. Sie sind eingemauert am oberen theile der 
m a u e r , welche nach unsrer meinung zur stoa g e h ö r t , sowie 
auch neun stück unkanelirter marmorner säulen dort eingemauert 
s ind , im durchmesser 0 ,47 . 
Diese reste nun des nahegelegenen Aesculaptenipelchens 
scheint man in venetianischer oder auch noch äl terer zeit vorge-
funden und wegen der nähe und bequeinlichkeit zu vertheidigungs-
zwecken in diese inauer eingemauert zu haben. 
1) Auf einer anderen inschrift bei Lebas voyage, Inscript. I , nr. 
3G> finden wir χανηγ oojeaeay Έπκϊπνρίοις. 
Athen. A. Pertanoglu. 
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